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ZWECKVERBAND RAUM KASSEL
- Flächennutzungs-/Landschaftsplanung - Zweckverband

Raum Kassel

\

BEGRÜNDUNG MIT UMWELTBERICHT Kassel, den 30.08.2017
Geändert, den 1 1.10.2017
Ergänzt, den 02.02.2018
Hel/Ger

(gemäß SS 5 (5) und 2 (a) Baugesetzbuch (BauGB))

Änderung des Flächennutzungsplanes des Zweckverbandes Raum Kassel
Anderungsbezeichnung: ZRK-47,,Wohnen Russgraben I Kirchbauna"
Ãnderungsbereich: Stadt Baunatal

1. Ziel und Zweck der Planung
Ziel der Flächennutzungsplan-Anderung ist die planungsrechtliche Vorbereitung für eine
weitere Hauszeile in Angrenzung an das Einfamilienhausgebiet Russgraben in Kirchbauna.
Die Anderung der Darstellung im Flächennutzungsplan soll von ,,Flächen für die Landwirt-
schaft" in ,,Wohnbauflächen" (0,6ha) und ,,Grünflächen" (0,4ha) erfolgen.
Die Stadt Baunatal führt im Parallelverfahren den Bebauungsplan Nr. 85 A ,,Am Russgra-
ben".

2. Allqemeine Grun4lagen

2.1 Laoe und Beqrenzuno des Änderunqsbereiçhes
Der Geltungsbereich der Flächennutzungsplan-Anderung liegt in der Stadt Baunatal süd-
westlich der der Ortslage Kirchbauna.
Er wird begrenzt:

- im Nordosten durch das bestehende Baugebiet,,Am Russgraben",
- im Nordwesten durch den Grünzug entlang des Russgrabens,

im Süden durch landwirtschaftliche Flächen.
Die genaue Lage und Abgrenzung des Änderungsbereiches ist der Plankarte zu entnehmen.

2.2 Aktueller Flächennutzunosplan
Der Flächennutzungsplan des ZRK stellt den Änderungsbereich als ,,Flächen für die Land-
wirtschaft" dar. Der Gewässerrandstreifen um den Russgraben ist mit ,,Flächen für Maß-
nahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natuf und Landschaft"
überlagert. Nordöstlich schließt das bestehende Baugebiet ,,Am Russgraben" an. lm Süden
beginnt die offene Feldflur mit einer Ackerfläche. lm Bereich des Gewässers (nordwestlich)
ist Grünland.

2.3 Regionalplan Nordhessen 2009
Für den Anderungsbereich ist ein ,,Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft" festgestellt. Dieses wird
im westlichen Randbereich überlagert mit einem ,,Vorranggebiet Regionaler Grünzug". Au-
ßerdem ist entlang des Gewässers Russgraben ein ,,Vorbehaltsgebiet für Natur und Land-
schaft" festgestellt. Die Fläche hat Bedeutung für die Kaltluftentstehung und die Luftzirkulati-
on,,Vorbehaltsgebiet für besondere Klimafunktionen".
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Anderung des Flächennutzungsplanes der Zweckverbandes Raum Kassel zRK-47

Aufgrund der geringen Größe der geplanten ,,Wohnbauflächen" (0,6 ha) ist eine Abweichung
von den Zielen der Raum und Landesplanung nicht erforderlich (Ortstermin 05.11.2015). Die
Bedingung ist aber, dass der Regionale Grünzug im Bereich des Russgrabens nicht beein-
trächtigt wird.

2.4 Landschaftsplan
Die Aussagen des Landschaftsplanes (19.10.2007) sind in den Flächennutzungsplan einge-
flossen und bilden die Grundlage für den Umweltbericht zu der hier vorliegenden FNP-
Änderung ZRK47.

2.5 Entwicklunqsplanunq des Zweckverbandes Raum Kassel (ZRK)

- Siedlunqsrahmenkonzept (SRK 03/2006)

Das SRK sieht insgesamt noch 6 ha Wohnbauenueiterungsflächen für Baunatal vor,
diese sind mit jeweils 2 ha den Stadtteilen Rengershausen, Guntershausen und Al-
tenritte zugeordnet. Ein Flächentausch ist möglich, sodass in Baunatal noch 5,4 ha
für weitere Entwicklungen nach dem Siedlungsrahmenkonzept zur Verfügung stehen.

Kommunaler Entwicklungsplan Zentren 201 5 (KEP-Zentren 021201 6)

- Eine fußläufig erreichbare Nahversorgung in Kirchbauna gibt es nicht mehr, im Zent-
rum von Baunatal (ca. 1,3km Entfernung), im Zentralen Versorgungsbereich (A-2
Zentrum) ist der kurz-, mittel- und langfristige Bedarf zu decken. Daneben sind zahl-
reiche Dienstleistungen dort angesiedelL

Verkehrsentwicklunqsplan 2030 (07i201 5l
Die Erreichbarkeit das Standortes mit dem ÖV ist mit der Busverbindung (Bushalte-
stelle Schaufelhof) über die K 22 gegeben. Die Buslinie führt ins Zentrum, von dort
ist ein Umsteigen auch zur Tram möglich. Auch mit dem Fahrrad ist der Standort
über vorhandene Radwege erreichbar. Die Erschließung mit dem MIV erfolgt über
die K22.

3. Nutzungs- und Planungsziele
lm Vorfeld der Entwicklung des Baugebiets ,,Am Russgraben" im Jahr 2005 gab es ein Gut-
achten, welches das Ziel hatte, an einem verträglichen Standort 10 - 15 Wohnbaugrundstü-
cke zur Eigenentwicklung von Kirchbauna zu platzieren. Das Ergebnis war das Baugebiet
,,Am Russgraben". Wichtige Rahmenbedingungen waren der Erhalt des Grünzugs entlang
des Gewässers Russgraben und die Ausbildung eines grünen Ortsrandes.

Die Stadt Baunatal hat jetzt das Ziel, dem Baugebiet am Russgraben eine weitere Hauszeile
anzufügen. Es soll Planungsrecht für 8 Grundstücke geschaffen werden. Der Uferbereich
um den Russgraben soll freigehalten werden, Richtung Süden ist eine Hecken- und Baum-
pflanzung als Ortsrandbegrünung und Abschluss des Baugebietes vorgesehen. Der Gehölz-
streifen auf dem Flurstück 62133 (öffentliche Grünfläche südlich vorhandener Bebauung)
sollte erhalten bleiben.

Eine weitere bauliche Entwicklung in Richtung Süden ist nicht mehr geplant. Die neuen
Grundstücke werden über die vorhandenen Stichstraßen erschlossen.

Die Änderung der Darstellung im Flächennutzungsplan soll von ,,Fiächen für die Landwirt-
schaft" in ,,Wohnbauflächen" (0,6ha) und ,,Grünflächen" (0,4ha) mit der Überlagerung ,,Flä-
chen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft" erfolgen.

Die Stadt Baunatal führt parallel das Verfahren zum Bebauungsplan Nr. 85 A,,Am Russgra-
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Anderung des Flächennutzungsplanes der Zweckverbandes Raum Kassel zRK-47

)

ben"

4. Ptanerische Überlequnqen qem. S I (61 BauGB und Abwäqunq sem. F I (7ì
BaUGB

Die neue Fläche grenzt direkt an die vorhandene Bebauung an, die erforderliche technische
lnfrastruktur und die Verkehrliche Erschließung sind vorhanden. Als Ergänzung und Ab-
schluss des Baugebietes,,Am Russgraben" fügt es sich übergangslos an den Bestand an.
Die Entwicklung des Baugebietes 2005 wurde mit einem Sprung über die K 22 weg von der
Ortslage kritisch gesehen. Aber da aufgrund der Lage Kirchbaunas keine andere Fläche zur
Eigenentwicklung des Stadtteils zur Verfügung stand, wurde die Planung umgesetzt.
Durch die weitere demografische Entwicklung des Stadtteils soll jetzt - 12 Jahre später - für
die Eigenentwicklung des Stadtteils 8 weitere Baugrundstücke bereitgestellt werden. lm
Stadtteil selber stehen noch I private Baugrundstücke zu Verfügung, die zurzeit nicht ver-
fügbar sind und als Gärten genutzt werden.
Die geplante bauliche Enrueiterung hat einen Flächenumfang von ca. 0,6 ha und wird auf ein
notwendiges Mindestmaß festgelegt. Am nördlichen Rand wird die Fläche um das Gewässer
freigehalten und als Grünzug entwickelt. Nach Süden wird ein grüner Ortsrand mit Ge-
büsch- und Baumpflanzungen ausgebildet. Diese Maßnahmen dienen zur.Vermeidung, Mi-
nimierung und zum Ausgleich, diese sind im B-Plan festzusetzen.
Die Belange der Wohnbedürfnisse der Bevölkerung, der Erhalt sozial stabiler Bewoh-
nerstrukturen sowie die Eigentumsbildung sind mit den Belangen der Landwirtschaft abzu-
wägen. Den Belangen der Bevölkerung wir hier Vorrang gegeben. Die Einschränkungen der
Klimafunktionen können durch schonende Bauweisen minimiert werden.

5. Flächenbilanz

Art der Nutzung

Flächen für die Landwirtschaft

Wohnbauflächen

Grünflächen überlagert mit Flächen für Maß-
nahmen zum Schutz, ztJt Pflege und zur Ent-
wicklun von Boden Natur und Landschaft

zusammen

bearbeitet:
Zweckverband Raum Kassel
lm Auftrag

gültiger FNP

ha

Anderung
ha

ca. 0,6 ha-

ca. 0,4 ha

1,0 ha

ca. 1,0 ha

1,0 ha

Elke Hellmuth
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Änderung des Flächennutzungsplanes der Zweckverbandes Raum Kassel: zRK-47

Umweltbericht

l. Planungsziel+ Lage
Das Baugebiet ,,Am Russgraben" in Kirchbauna soll um eine weítere Hauszeile ergänzt
werden.

2. Umweltschutzziele aus übergeordneten Fachgesetzen und Fachplanungen und ihre
Berücksichtigung
. Fachgesetze
o Die Ziele des Umweltschutzes aus den Naturschutzgepetzen (BNatSchG und HAG-

NatSchG), dem Hessischen Wassergesetz (HWG) un¡ dem Baugesetzbuch (BauGB)
werden bei der Planaufstellung berücksichtígt

¡ Darstellungen in Fachplänen und im Landschaftsplan
Landschaftsplan des ZRK 2007 und aktuelle Erhebungen
Klimagutachten (Fortschreibung vertiefende Klimauntersuchung des ZRK, Juni 1999)
Landschaftsrahmenplan 2000 und Regionalplan Nordhessen 2009 (RPN)

Lage und Kurzcharakteristik des Landschaftsraumes
Das Plangebiet liegt im Landschaftsraum 90 ,,Feldflur Ritter Höhe". Dieser wird be-
schrieben als strukturarmer, intensiv landwirtschaftlich genutzter Landschaftsraum
zwischen Großenritte, Kirchbauna und Hertingshausen. Einige wenige Gehölzflecken
und die bewaldeten Kuppen von Holzbürgel und Blottebürgel bilden reliktische lnseln
in der weitläufigen und ausgeräumten Landschaft.

Leitbild des Landschaftsraumes
Der Landschaftsplan formuliert für den Landschaftsraum 90 folgendes Leitbild: Eine
weite, relativ offene Ackerlandschaft mit mächtigen Alleen und markanten Solitärge-
hölzen kennzeichnet den LR. Stellenweise bereichern Feldholzinseln, Gebüschgrup-
pen oder Hecken entlang von Feldwegen den Naturraum und das Landschaftsbild. Der
Bereich zwischen Blottebürgel und Holzbürgel bis zum Ortsrand Großenritte wird mit
Nutzgärten, Wiesen, Hecken und Streuobstbeständen als Ortsrand und Übergang zum
Freiraum gestaltet. Südlich bildet der naturnahe Pilgerbach mit seinen Ufergehölzen
und beidseitig angrenzenden gebüschreichen Wiesen ein grünes Band zum LR g4 hin.
Der Landschaftraum lädt zur stadtnahen Erholung, zu Spaziergängen und Radfahrten
ein.

Funktionen / Maßnahmenempfehlungen des Landschaftsplanes / Konflikte

Landwirtschaft, Naturschutz, stille Erholung

3. Artenschutzrechtliche Betrachtung gem. Kap. 5 BNatSchG
a) Ermittluno der levanten Arten

Zur Ermittlung der relevanten Arten werden zunächst vorhandene Daten und vorge-
leistete Arbeit ausgewertet. Eigene vorgeleistete Arbeit findet sich im lnformations-
system des ZRK, die auf den Kartierungen von Biotopkomplexen, der Realnutzungs-
kartierung zum Landschaftsplan, Aktualisierungen der Realnutzung, faunisti-
schen/vegetationskundlichen Gutachten im Verbandsgebiet, Auswertungen von
Presse und sonstigen Mitteilungen sowie dem Bezug zu den im BNatSchG aufge-
führten Anhangarten beruht. ln dieses lnformationssystem werden auch, soweit ver-
fügbar, die Daten des Naturschutzinformationssystems des Landes Hessen
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Anderung des Flächennutzungsplanes der Zweckverbandes Raum Kassel: zRK-47

(NATUREG), der NA bank (Hessen-Forst) sowie die Verbreitungskarten der
Brutvogelarten Deutschlands (ADEBAR) integriert.
Zusätzlich zur beschriebenen Datenermittlung wird eine Vorortuntersuchung (Sehen,
Hören, Riechen) durchgeführt. Spezielle aktuelle Gutachten, welche nicht in das ln-
formationssystem eingepflegt sind, werden, soweit sie vorliegen, berücksichtigt. Soll-
ten keine Arten festgestellt werden, kann trotzdem aufgrund der Habitatbeschrei-
bung, welche unter Punkt 4. Umweltprüfung (1a Pflanzen/Tiere) durchgeführt wurde,
eine Potentialabschätzung vorgenommen werden.
Weder in der Datenbank noch vor Ort konnten prüfrelevante Arten festgestellt wer-
den. Aufgrund der ökologischen Voraussetzungen ist mit dem Vorkommen solcher
Arten auch nicht zu rechnen

b) Prüfunq auf möqliche Verbotstatbestände qemäß S 44 Abs.1 BNatSchG

Auf der Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung sind bezüglich der artenschutz-
rechtlichen Anforderungen der Verbote gemäß $ 44 Abs.1 BNatSchG artenschutz-
rechtliche Konflikte nicht erkennbar.

4. Umweltprüfung

l. Bestandsaufnahme Naturpotentiale .- Mensch -- Kultur-/Sachgüter
a) Bestandsaufnahme der Naturpotentiale Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima so-

wie Wirkungsgefüge zwischen ihnen sowie Landschaft und biologische Vielfalt

Pflanzen i Tiere
(Tiere, Pflanzen, biolo-
gische Vielfalt)

Das Gebiet ist durch Wohnbebauung und unmittelbar angren-
zende intensive Landwirtschaft geprägt. Mit Ausnahme des
von Ufergehölzen begleiteten, im Westen angrenzenden
Russgrabens, ist aufgrund der vorhandenen Biotop- und Nuþ
zungsstrukturen von einer eher geringen biologischen Vielfalt
auszugehen.

Fläche Es werden ca. 0,6 ha unversiegelte, landwirtschaftlich genutzte
Fläche für bauliche Zwecke in Anspruch genommen.

Boden
(Boden, Geologie, Ab-
lagerungen)

Böden aus Abschwemmassen lößartiger Substrate. Gemäß
Bodenkarte Böden mit sehr hoher Feldkapazität. A1-Böden
nach Richtscheid (Standortkarte von Hessen). Laut Bodenvie-
wer Hessen besitzt der Boden an dieser Stelle ein sehr hohes
Ertragspotential sowie eine geringe Erosionsanfälligkeit. ln der
Gesamtbeurteilung werden die anstehenden Böden als sehr
hochwertig eingeschätzt.
Gesamtbewertung (Bodenviewer Hessen):
Biotopentwicklung: 3
Ertragspotential: 5
Feldkapazität: 4
Nitratrückhalt 4).

Wasser Das Gebiet wird am westlichen Rand vom Russgraben (Ge-
wässer 3. Ordnung) tangiert. lm Plangebiet selbst existieren
kei ne Oberflächengewässer,

Klima/Luft
(Kaltluft, Luftqualität,
lmmissionen)

Die Fläche liegt in einem Kalt- und Frischluftentstehungsge-
biets (Klimastufe 1 u. 2) und am Rande einer Ventilationsbahn
mit hohen Luftleitpotential. Entlang des Russbaches findet die
Kalt- und Frischluftzufuhr Richtung Kirchbauna statt.

Landschaft Das Plangebiet liegt am Rand eines großen zusammenhän-
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b) Bestandsaufnahme der umweltbezogenen Auswirkungen auf den Menschen und seine
Gesundheit sowie die Bevölkerung inègesamt

Umweltbedingungen/
Gesundheit
(Bestehende Belastun-
gen)

Vorbelastungen bestehen durch die östlich verlaufende K22.

Anderung des Flächennutzungsplanes der Zweckverbandes Raum Kassel zRK-47

(Orts/Landschaftsbild,
Erholungsraum)

genden, intensiv landwirtschaftlich genutzten Bereiches mit nur
sehr wenigen landschaftsbildprägenden Strukturen.

c) Bestandsaufnahme der umweltbgzogenen Auswirkungen auf Kulturgüter und sonstige
Sachgüter

Kultur-/Sachgüter keine

2. und Auswi anrischen den vorgenannten Umweltbelan-
gen.im Plangebiet - Prognose

Beschreibung der voraussichtlichen Wechselwirkungen und Auswirkungen bei Aus-
führung der Planung auf die nachstehenden Schutzgüter (vergleiche auch Bewertung
in nachfolgender Tabelle)

Mensch
Keine erheblichen negativen Auswirkungen zu en¡rarten

Pflanzen/Tiere
Keine erheblichen negativen Auswirkungen zu erwarten

Fläche
Neuinanspruchnahme von ca. 0,6 ha partiell zu versiegelnder Fläche im Außenbereich, die
der ursprünglichen Nutzung entzogen wird. Diese Auswirkung wird als negativ eingestuft.

Boden
Dauerhafter Verlust der Funktionen von ca. 0,6 ha sehr hochwertigen Bodens. Diese Aus-
wirkung wird als negativ eingestuft. Darüber hinaus kann zur Beeinträchtigungen benachbar-
ter Flächen während der Bauphase kommen (2.8. Bodenverdichtung bei Befahren mit
schwerem Gerät).

Wasser
Die Versickerungsfähigkeit des Bodens wird durch die teilweise Oberflächenversiegelung
eingeschränkt.

Klima/Luft
Einschränkungen der Klimafunktionen trotz der geringen Größe des Plangebietes

Landschaft
Bei entsprechender Gestaltung des künftigen Ortsrandes sind negative Auswirkungen auf
Landschaftsbild und Erholungsraum nicht zu enruarten.

Kultur-/Sachgüter
Keine erhebliche negativen Auswirkungen zu enrarten

Natura 2000-Gebiete

,.)
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Natura 2000-Gebiete sind weder direkt noch indirekt betroffen

!

Zu erurartende vorhabenbedingte schwere Unfälle oder Katastrophen
Keine

Vorhabenexterne zu erwartende schwere Unfälle oder Katastrophen
Keine

3. Beschreibung der Nullvariante
Bei Nichtdurchführung des Vorhabens würde das Plangebiet voraussichtlich weiter intensiv
landwirtschaftlich qenutzt.

5. Zusammenfassende Bewertung
Die durch die Eruveiterung des Baugebietes ,,Am Russgraben" entstehenden Umweltauswir-
kungen werden insgesamt als nicht erheblich und ausgleichbar angesehen.

6. Vermeiduns, Verrinqerung und Ausqleich
Vermeidung und Maßnah-
men zum Ausgleich nach der
naturschutzrechtlichen Ein-
griffsregelung

Zum Schutz des westlich verlaufenden Russgrabens muss
ein entsprechender Abstand bei der Bebauung eingehalten
werdén (10m Gewässerrandstreifen) sowie betriebsbedingte
Störungen während der Bauphase unterlassen werden. Dies
gilt auch zum Erhalt der Ventilationsbahn.
Um negative Auswirkungen auf Orts- und Landschaftsbild zu
vermeiden, ist eine entsprechende Ortsrandgestaltung aufzu-
bauen.
Bzgl. der negativen Auswirkungen auf die klimatischen Funk-
tionen sollte diese durch eine schonende Bauweise minimiert

4. Auswirkunqen der Planung auf Schutzqebiete
a) Verträglichkeitsprüfung auf Flächen nach Naturschutzrecht (BNatSchG)

__,€estehende#läehen_
Naturschutzrecht

Ve rträg I ich ke its pirif u n g

b) Verträglichkeitsprüfung bezügl. der Erhaltungsziele und Schutzzwecke der FFH- und
Vogelschutzgebiete

Bestehende FFH- bary
Vogelschutzgebiete

keine

Verträg lichkeitsprüfung

c) Flächen nach $ 30 BNatSchG in Verbindung mit $ 13 HAGBNatSchG

Bestehende Flächen keine

Verträg I ich keitsprüfu ng

d) Flächen nach anderem Recht

Bestehende Flächen Heilq uellenschutzgebiet

Verträglichkeitsprüfung Keine negativen Auswirkungen zu emrarten.
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Anderung des Flächennutzungsplanes der Zweckverbandes Raum Kassel zRK-47

werden.
Zur zumindest te¡lweisen Erhaltung der Versickerungsfähig-
keit des Bodens sollte dort, wo es möglich ist; mit.wasser-
durchlässigen Baustoffen gearbeitet werden (2.8. Okopflas-
ter).
Abgeschobener Oberboden sollte, wenn möglich, zeitnah auf
andere Ackerflächen aufgebracht werden. Der Bodenviewer
stellt diejenigen Flächen dar, die durch Mutterbodenauftrag
verbessert werden können.
Während der Bauphase ist darauf zu achten, dass Schäden
an angrenzenden Ackerflächen, z.B. durch Baustellenfahr-
zeuge oder arischengelagertes Material, möglichst komplett
vermieden werden.

)

)(

7. Kurzbewertunq der Standortalternativen unter Berücksichtiquns der Planunssziele
Die Stadt Baunatal will mit der Ergänzung des Baugebiets,,Am Russgraben", erneut Bauflä-
chen für die ortsansässige Bevölkerung bereitstellen. lm Rahmen der Vorbereitung des im
Jahr 2005 umgesetzten Baugebietes gab es eine umfangreich Standortuntersuchung, wobei
die Fläche südliche der K 22 die vom Naturschutzfachlichen am verträglichsten war. Die an-
deren untersuchten Flächen z.B. am Südwestrand von Kirchbauna hätten erhebliche Eingriffe
in den Naturhaushalt bedéutet.
ln der Ortslage von Kirchbauna sind als Baulückenpotential (Erhebung ZRK 20.16) I Grund-
stücke zur noch frei, diese stehen aber nicht zum Verkauf.

8. Zusätzliche Angaben
Beschreibung der wichtigs-
ten Merkmale der ven¡rende-
ten technischen Verfahren
bei der UP und Hinweise auf
Probleme bei der Zusam--
menstellung der Angaben

Zur Beurteilung der Planung wurde im Wesentlichen auf die
Biotoptypenkartierung und Bestandserhebung des Land-
schaftsplanes zu rückgeg riffen. Weitere G ru nd lage ndaten si nd
die von den Landesbehörden gelieferten Schutzflächen, die
Altlastendatei und digitale Bodenkarte des Hessischen Lan-
desamtes für Umwelt und Geologie sowie das Klimagutach-
ten des Zweckverbandes Raum Kassel.

Beschreibung der geplanten
Maßnahmen des Monitorings

Beim Monitoring ist zu berücksichtigen, dass in der Regel erst
der aus dem Flächennutzungsplan entwickelte Bebauungs-
plan verbindliche Festsetzungen enthält, an welchen sich
Maßnahmen des Monitoring anknüpfen lassen.
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Anderung des Flächennutzungsplanes der Zweckverbandes Raum Kassel zRK-47

9. Zusammenfassung
Allgemein verständfiche Zu-
sammenfassung der erfor-
derlichen Angaben

Die Enueiterung des Baugebietes (8 Bauplätze) ,,Am Russ-
graben" nach Süden kann verträglich erfolgen. Der Grünzug
um den Gewässerverlauf muss freigehalten werden, hier soll
eine Streuobstwiese angelegt werden, im FNP wird für dieses
Ziel eine ,,Grünfläche" mit der Uberlagerung ,,Flächen für
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft" ausgewiesen. Ebenfalls ist der
Ortsrand mit Büschen und Bäumen zu gestalten,
Die Bebauung sollte verträglich gehalten werden, um die
Ventilationsbahn der Frischluftzu erhalten und die Überströ-
mung des Gebietes zu garantieren. Eine Dachbegrünung
würde die die Frischluftentstehuno unterstützen.
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